
 

 
Sitzung der Tarif- und DRG-Kommission vom 4.10.2016 
Séance de la Commission tarif & DRG du 4.10.2016 
 
10.15 bis 16.15 
SVDE-ASDD, Altenbergstr. 29 à Berne 
 
Teilnehmende / participant-e-s:  
Gabi Fontana (Leitung) 
Anna Barbara Sterchi, abs                              
Esther Moor, em – Kommt erst am Nachmittag 
Nick Vonzun nvz – ist entschuldigt 
Valerie Viatte, vv 
Barbara Metzger, bm - abwesend 
Beatrice Schilling, bsch 
Magali Volery, mv 
Karin Stuhlmann, kst (Protokoll / PV)               
 
Gäste:  
Mark Hebeisen, hep und Partner 
 
Protokoll / PV Wer? 

Qui? 
Wann? 
Quand? 

Begrüssung und Zielsetzung   

GF begrüsst zur Sitzung und informiert, dass Eliane Etter, ein Mit-
glied, sich für die Mitarbeit in der Kommission interessiert. Sie kann 
heute leider nicht dabei sein, aber wird sicherlich an die nächste Sit-
zung eingeladen. 

  

Protokoll vom 24.6.15   

Das Protokoll wird genehmigt.   

Hinweise: Zwei interessante Artikel zur Nützlich-
keit/Wirksamkeit/Wirtschaftlichkeit von Ernährungsberatung 

  

GF weist darauf hin, dass diese Artikel zur Information der Kommis-
sion zur Verfügung gestellt werden. Evtl. sind sie später für Argu-
mentarien hilfreich. 

  

Bericht der Arbeitsgruppe DRG des SVDE   

ABS und VV informieren aus der Jahressitzung der DRG-
Arbeitsgruppe. Das Protokoll der DRG-Arbeitsgruppe wird von kst 
auf die interne Seite der Tarif- und DRG-Kommission hochgeladen 
ebenso wie eine gemeinsame Stellungnahme von GESKES und 
SVDE.  
 
kst lädt auf die DRG-Mitglieder-Seite zudem die letzte Codierungs-
Statistik sowie das dazugehörige Rundmail vom Mai 2016. 
 
Nächste DRG-Weiterbildung? Eine nächste kommt evtl. im Januar 
2018 in Frage. Die erste Ankündigung müsste demzufolge im Juni 
2017 erfolgen. GF und kst fragen bei der fial bzw. der sani nach, ob 
diese eine solche Fortbildung (evtl. auch bilingue) organisieren und 
finanzieren würden und informieren danach die AG DRG. 
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bis Ende 
Jahr 
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Protokoll / PV Wer? 
Qui? 

Wann? 
Quand? 

ABS berichtet, dass die Stellensituation in Spitälern leider zuneh-
mend schwieriger wird. Deshalb ist auch ein guter ambulanter Tarif 
sehr relevant. GF bestätigt diese Wahrnehmung und informiert, dass 
der SVDE-Vorstand deshalb am 12.11.2016 einen Strategietag „Spi-
tal“ durchführt. 

Probleme Zusatzversicherung / IV? 
EMR: Handlungsempfehlung / Stellungnahme an den Vorstand 
SVDE 

  

Es gibt gemäss Diskussion der Tarif- und DRG-Kommission keine 
systematischen Probleme mit den Zusatzversicherungen. Wichtig ist, 
dass die ERB die Rechnung an den Patienten stellt und dieser die 
Rückvergütung bei seiner Zusatzversicherung selber vornimmt. 
 
Haltung / Überlegungen zu EMR / ASCA: 

- Es ist grundsätzlich nicht nötig bei EMR registriert zu sein. 
ERB sind Leistungserbringer und haben bereits eine ZSR-
Nummer. Von daher können die Patienten die Leistungen bei 
ihrer persönlichen Zusatzversicherung einreichen. Ob es be-
zahlt wird, hängt jedoch immer auch von der Versicherung 
ab, welche sie abgeschlossen haben.  

- Auf Rechnungen an Selbstzahler lohnt es sich, möglichst ein-
fach zu schildern, was das gesundheitliche Problem ist. Die 
Rechnung muss an den Patienten gehen und nicht an die 
Zusatzversicherung. Die Tarife sind frei wählbar. Rechner 
oder Honorarvergleiche wären hilfreich. 

- Soll der Verband das „Selbstzahler-Geschäft“ pushen? Der 
Vorstand soll eine Haltung dazu entwickeln. Die Tarifkommis-
sion ist sich noch nicht schlüssig und muss ihre Haltung erst 
entwickeln. 

  

Bericht Tarifprojekt: Ergebnisse der Erhebung - Schlussfolge-
rungen / Ausblick auf Tarifverhandlungen 

  

GF informiert, dass die Antworten aus der EFQM-Befragung erst 
ausgewertet werden. Herr Hebeisen berichtet deshalb zunächst von 
den Ergebnissen der „Zeiterhebung“. Seine Präsentation ist auf der 
geschützten Kommissionsseite aufgeschaltet, muss aber noch ver-
traulich behandelt werden. 
Wichtigste Erkenntnis: Das Problem ist, dass die Daten und Zahlen, 
die wir aus den heutigen Praxen herausziehen können, nicht valide 
sind, um die echten Kosten zu extrapolieren. Es ist gemäss M. Heb-
eisen deshalb empfehlenswert, eine Normpraxis zu entwickeln und 
danach um diese Kosten zu decken, zusätzliche Positionen in der 
Tarifstruktur vorzuschlagen. 

  

künftige Tarifstruktur: Erarbeitung einer Handlungsempfehlung 
/ Stellungnahme an den Vorstand SVDE 

  

GF berichtete, dass sie div. Gespräche in den vergangenen Wochen 
geführt hat und tlw. andere Vorgehensempfehlungen erhalten hat, 
wie die von M. Hebeisen. Es momentan deshalb nicht sicher, ob der 
von ihm vorgeschlagene Weg, der günstigste ist.  
 
Die Tarif- und DRG-Kommission schlägt dem Vorstand des SVDE 
deshalb folgendes Vorgehen vor: 

- Studien zur Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der ERB zu-
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Protokoll / PV Wer? 
Qui? 

Wann? 
Quand? 

sammenstellen (auf NutriPoint) 
- GF, ABS und kst treffen sich unverbindlich mit tarifsuisse oh-

ne externe Experten: es geht darum, mal hinzuhören, was sie 
wirklich brauchen, um mit uns in Tarifverhandlungen einzu-
steigen. 

- Danach kann entschieden werden, ob eine Normpraxis (inkl. 
Spitäler) oder eine Vollkostenerhebung sinnvoll ist und ob 
bzw. wie die Tarifpositionen anzupassen wären. 

- Parallel dazu müssen die Mitglieder „mitgenommen“ werden, 
u.a. mit einem Tag zur Berufsidentität. 

- Bericht Hebeisen kommt in den Mitgliederbereich der Website 
mit einem Hinweis, dass die Auswertung der „EFQM-
Zusatzfragen“ noch folgen wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kst 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bald 

Varia   

Fortbildungen zu Themen wie „effiziente Kurzberatungen“ oder „Pra-
xisadministration“ wären sehr hilfreich. Die IG „Freiberufliche“ über-
legt sich, ob sie Referent/innen zu diesem Thema kennen würde. 

EM gelegentlich 

GF informiert, dass per 2017 ein neues Spesenreglement in Kraft 
tritt, welches bereits im geschützten Kommissionsbereich der Websi-
te aufgeschaltet ist. 

alle ab 1.1.2017 

GF informiert, dass das Gesundheitsberufegesetz GesBG am 
30.9.2016 verabschiedet worden ist und am 1.1.2017 in Kraft tritt. 
Dies ist ein Meilenstein für die Ernährungsberater/innen. 

  

Nächste Schritte / nächster Termin   

Der Vorstand wird die Ergebnisse dieser Sitzung am 11.11.2016 
besprechen. Noch vor Ende Jahr soll – hoffentlich – eine Sitzung mit 
tarifsuisse stattfinden. Danach wird ein doodle gemacht, um ein 
nächstes Sitzungsdatum zu finden. 

  

Verabschiedung um 15.30   

 


